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DMY International Design Festival Berlin 2008 
 

DMY YOUNGSTERS Jury Selection 2008 
 
Die 6-köpfige DMY Jury traf sich Anfang März für zwei Tage in Berlin um von 300 
Bewerbern 150 DMY Youngsters Teilnehmer auszuwählen. 
 
Die DMY Youngsters Jury Selection 2008 wird hier vorgestellt: 
 
Die DMY Jury 2008: 
 

• David Charny, Royal College of Art und Design Museum aus London 
• Prof. Jiri Pelcl, Academy of Arts, Architecture and Design aus Prag 
• Mathias Dietz, Schindler & Parent und Pixelpark aus Berlin 
• Prof. Joachim Sauter, Universität der Künste und Art + Com aus Berlin 
• Joerg Suermann, DMY Berlin 
• Ake Rudolf, DMY Berlin 

 
Die Arbeiten der Jury Selection wurden nach folgenden Kriterien ausgewählt: 
 

• Look like a Youngster 
• 2day is 2morrow 
• Material Play 
 

Ausgewählt wurden Unikate und Statements ‘DMY Youngsters 2008‘ die sich in die 
fo lgenden Hauptthemenbereiche aufteilen: 
 

• Kritisch Ironisch 
• Prozess 
• Rekontextualisierung, Referenz, Recycling 
• Wiederentdeckte Materailien und Produktionstechniken 
• Wiederentdeckte Materailien, Neue Produktionstechniken 

 
Die vorgestellten Designer sind: 
 

• Christoph Männchen, Ruby Piterek, Dennis Nino Clasen, Berlin / Hamburg 
• Maria Makowska, Piotr Stolarski, Warschau / Polen 
• Peter Schäfer, Karlsruhe / HFG Karlsruhe 
• Aylin Kayser, Christian Metzner, Berlin / FH Potsdam 
• Agnieszka Lasota,  Warschau / Polen 
• Kwangho Lee, Seoul / Süd Korea 
• René Wach, David Geckeler (Prof. Hermann Weizenegger), Berlin / FH Potsdam 
• Mark Braun, Berlin 
• Sacha Mikel, Martin Schnabl, Michael Tatschl, Wien / Österreich 
• Oskar Zieta, Zürich / Schweiz 
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Kritisch  Ironisch 
 
Designer: Christoph Männchen, Ruby Piterek, Dennis Nino Clasen 
City: Berlin & Hamburg 
Label: chris&ruby in friesland 
Ausstellungsstück: Wolfgang S. - Vogelhäuschen  
 
 
chris&ruby in friesland, drei freischaffende Designer aus Berlin und Hamburg, zeigen 
ihre neusten Entwürfe, gesteckte und unter Spannung stehende Sitzmöbel, einen 
verschließbaren Arbeitsplatz für kleine Wohnräume oder Bürogemeinschaften, 
Leuchten und Accessoires, wie ein Vogelhäuschen in Form einer 
Überwachungskamera. Die Kollektion zeigt experimentelle, humorvolle und 
verhaltensorientierte Gestaltungsansätze. 
 
 
 
© Christoph Männchen, Ruby Piterek, Denis Nino Clasen 
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Kritisch  Ironisch 
 
 
Designer: Maria Makowska, Piotr Stolarski 
City: Warschau / Polen 
Project Tit le: useful things 
Design: Gogo  - Log Radio Cut of radio 
 
 
Eine andere Betrachtungsweise alltäglicher Objekte. Die Idee ist, den Verbraucher / 
Käufer in die Produktkreation mit einzubeziehen, der Kauf eines Radios kann 
beinhalten, dass der Käufer sich sein Stück Radio  selber schneidet. 
 
 
 
© Maria Makowska, Piotr Stolarski 
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Prozess 
 
Designer: Peter Schäfer 
City: Karlsruhe /  HFG Karlsruhe 
Projekttitel: Ad hoc (Schraubzwingen  - Möbel) 
 
 
 
Die Einrichtungselemente, mit denen wir unser Leben teilen, sind ,ihrer Funktion 
nach, meist unserem konventionellen Blick erlegen.  Sie sind Stuhl, Tisch, Schrank, 
Teppich und Regal. Ad hoc ist der spontane Gebrauch eines Werkzeugs, durch den 
das vorhandene Objekte erweitert und Teil einer neuen, temporären 
Gegenständlichkeit wird. 
 
 
 
© Peter Schäfer 
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Prozess 
 
Designer: Aylin Kayser & Christian Metzner 
City: Berlin /  FH Potsdam 
Projekttitel: IKARUS 
 
 
 
Strom ist etwas Endliches, Alltägliches, Unsichtbares und Kostbares, was es 
zu visualisieren gilt. IKARUS nähert sich durch die metaphorische Materialisierung 
von Strom diesem Thema auf eine poetische Art und verwandelt sich durch die 
Wärme in ein kritisches Symbol. Im Laufe der performativen Transformation 
entwickelt sich jede Lampe zu einem Unikat, indem sie ihre Form selbst gestaltet. Je 
nach Stärke des Leuchtmittels, Umgebungstemperatur und -bedingungen schmilzt 
die pure Wachshaut schneller oder langsamer und formiert sich auf der darunter 
liegenden Fläche neu. 
 
 
 
© Aylin Kayser & Christian Metzner 
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Rekontextualisierung, Referenz, Recycling  
 
Designer: Agnieszka Lasota 
City: Warschau / Polen 
Projekttitel: FURNITURES WITH MEMORY 
 
 
 
Meine Möbel sind Vehikel der Zeit, mit der Hilfe der Technik erlauben sie eine Reise 
in die Vergangenheit. Gefundene Elemente von alten Möbeln behandle ich wie 
Museumsstücke und stelle sie mit Sorgfalt in eine Glasvitrine. Ich zeige sie in ihrer 
wahren Gestalt und durch die neue Form decke ich ihre alte Funktion auf. 
Durch eine elektrische Polarisation verändere ich das Glas, in ein mattes, den Inhalt 
verbergend. Ich nutze die Projektion, um Erinnerungen zu erwecken. Ein Bild eines 
Möbelstücks im alten Prunk. Dann wird die Projektion mit dem Bild aus der 
Vergangenheit scharf und lesbar. Das Möbelstück strahlt wieder in altem Glanz. 
 
 
 
© Agnieszka Lasota 
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Rekontextualisierung, Referenz, Recycling  
 
Designer: Kwangho Lee 
City: Seoul /  Süd Korea 
Projekttitel: Weave your Lighting 
 
 
 
Die größte Inspiration für meine Lampen ist das Strickhobby meiner Mutter, während 
meiner Kindheit. Ihre gestrickten Pullover und Handschuhe erinnern mich an die 
guten Tage als Kind. Ich fand einen akkuraten Stapel von Elektrokabeln, als Garn für 
meine Arbeit, um daraus selbst etwas zu Stricken (Weben). Anders als das Stricken 
mit Nadeln, entwickelte ich eine Webart mit Kabeln, als lange Gummischnüre, in 
Form von Schal- oder Bürstenleuchten. Die Leuchten sind aus 10 bis 300 Meter 
langem Kabel gewebt. 
 
 
 
© Kwangho Lee 
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Wiederentdeckte Materialien und Produktionstechniken  
 
Designer: Mark Braun 
City: Berlin 
Ausstellungsstück: Ligor (Emaille Lampen) 
 
 
 
Die im traditionellen Metall-Drückverfahren hergestellten Deckenleuchten der Serie 
LINGOR sind aus phosphoreszierendem Stahlemailblech gefertigt. Eine 
einprägsame Symbiose aus moderner Formgebung, der Wiederentdeckung von 
phosphoreszierendem Emaille und der Ausdruckskraft klassischer 
Metallverarbeitung. 
 
 
 
© Mark Braun 

 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

DMY Berlin GmbH & Co KG 
Am Flutgraben 3, 12435 Berlin, Germany, t/f +49.30.53213128, press@dmy-berlin.com, www.dmy-berlin.com 

   

Wiederentdeckte Materialien, Neue Produktionstechniken 
 
Designer: René Wach, David Geckeler (Prof.Hermann Weizenegger) 
City: Potsdam / Berlin 
Projekttitel: neonPIPE 
 
neonPIPE ist ein kostengünstiges Beleuchtungskonzept mit einem hohen 
gestalterischen Freiraum. Störende Rohrinstallationen in Wohnräumen werden durch 
das Aufstecken passgenauer Neonröhren zu einem neuartigen Wohnaccessoire 
transformiert. 
Am Tage kaum wahrnehmbar, taucht das Neon in illuminiertem Zustand den Raum 
in ein ambientes Licht.  
 
 
 
© FH Potsdam 
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Wiederentdeckte Materialien, Neue Produktionstechniken 
 
Designer: Sacha Mikel, Martin Schnabl, Michael Tatschl 
City: Wien /  Österreich 
Label: breadedescalope 
Ausstellungsstück: Original Stool /  process of place and time 
 
 
A manifestation of place and time - Ein einzigartiges Verfahren nutzt Landschaften 
als entscheidenden Teil der Formgebung. Orte werden zu „Produktionsstrecken“. 
Eine Kugel, in deren Inneren ein Negativ der Hocker mit Harz befüllt wird, wird durch 
ihre Umgebung in Rotation versetzt. Das flexible Negativ nimmt diese 
Bewegungskräfte auf. Das Harz im Inneren härtet dadurch in unvorhersehbaren 
Distorsionen und Farbmustern. In Serienproduktion werden so Unikate hergestellt, 
deren Geschichte sie an ihren Entstehungsort bindet. Die “Original Stools“ werden 
zur Konsequenz des Prozesses; eine Manifestierung von Ort & Zeit. 
 
 
 
© Sacha Mikel, Martin Schnabl, Michael Tatschl 
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Wiederentdeckte Materialien, Neue Produktionstechniken  
 
Designer: Oskar Zieta 
City: Zürich Schweiz /  Polen 
Ausstellungsstück: Plopp (aufblasbares Blech) 
 
 
 
An der Professur für CAAD von Ludger Hovestadt an der ETH Zürich wurde im 
Rahmen des Masterkurses eine große Struktur in Form eines Ikosahedron 
entwickelt. Die verwendete Methode, FIDU, ist ein von Oskar Zieta jüngst 
entwickeltes Verfahren, welches es erlaubt, flache Bleche in stabile dreidimensionale 
Elemente zu verwandeln. Verschweißte Doppelblechteile werden unter Einwirkung 
eines innen erzeugten Drucks verformt. Durch die enorme Stabilität, bei geringem 
Eigengewicht und Materialverbrauch, ist dies eine echte und nachhaltige Innovation. 
 
 
 
© Oskar Zieta 

 
 
 


